
Stieleichen (Quercus robur)

Alter: 50 bis 175 Jahre

Höhe: 10 bis 23 m

Stammumfang: 110 bis 385 cm

Rotbuchen (Fagus sylvatica)

Alter: 140 bis 175 Jahre

Höhe: 21 bis 23 m

Stammumfang: 275 bis 336 cm

Naturschutzfachliche 

Bedeutung

Jeder Grabhügel für sich stellt einen Verbund 

an Großbäumen, Büschen und einer 

ausgeprägten Krautschicht dar. 

Sie sind Biotoptrittsteine in der Landschaft 

und haben ein riesiges Potential als Lebens-, 

Nahrungs- und Fortpflanzungsstätte. Hier 

finden Insekten, Kleinsäuger und Vögel einen 

Zufluchtsort. Unter einer großen Eiche hat 

sogar ein Fuchs sein Zuhause geschaffen.

Standort & Beschreibung

Ein Musterbeispiel für ein Naturdenkmal sind 

die insgesamt fünf Grabhügel etwa 800 Meter 

östlich von Reichling. Seltenheit, Eigenart und 

unglaubliche Schönheit vereinen sich mit 

naturgeschichtlichen und landeskundlichen 

Aspekten. 

Jeder Hügel für sich wäre schon prachtvoll, 

aber fünf Stück in unmittelbarer Nähe 

machen einen Besuch des Denkmals zur 

Pflicht!

Die Umgebung der Grabhügel wird als 

Grünland genutzt, die Hügel selbst werden 

nicht bewirtschaftet. Sie stammen aus der 

Hallstattzeit zwischen 750 und 450 vor 

Christus.

Eichengruppen auf Grabhügeln
N a t u r d e n k m a l - N r.  1 4 5

Anmerkungen

Anzahl Eichen: 23 Stück

Anzahl Buchen: 3 Stück

Standort: Reichling

Koordinaten: 10°56'52" 47°55'26"

Untere Naturschutzbehörde 

Landkreis Landsberg am Lech

Verfasser: Stephan Wenning

Mail: Naturschutz@LRA-LL.bayern.de

Info:  www.naturvielfaltlandsberg.de

Vitalität

Krone: Das Naturdenkmal beinhaltet 26 

Bäume, die sich unterschiedlich entwickelt 

haben. Es gibt hoch vitale Kronen, aber auch 

viel stehendes Totholz. 

Anmerkung: Aus der Vogelperspektive 

vereinen sich die Bäume eines jeden 

Grabhügels zu einer gemeinsamen, riesigen 

Krone!

Stamm: Aufgrund der fehlenden 

Bewirtschaftung finden sich kaum größere 

Holzkörper- oder Rindenschänden.


